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Aktuelles 
 
 
Winterraps 
 
Das Längenwachstum hat eingesetzt. Erste Schläge zeigen schon die Hauptinflores-
zenz (Kleinstknospe) BBCH 50-51.  
Die milden Temperaturen des zurückliegenden Wochenendes haben zur verstärkten 
Aktivität der Rapsschädlinge geführt. Örtlich gab es Überschreitungen des Bekämp-
fungsrichtwertes, sowohl beim Gefleckten Kohltriebrüssler wie auch beim Großen 
Rapsstängelrüssler. Insgesamt ist die Situation auf den einzelnen Schlägen aber sehr 
unterschiedlich.  
Wochenaktuelle Übersichten zur Befallsentwicklung der Schadinsekten auf unseren 
Raps- Kontrollschlägen finden Sie im Internet unter: www.isip.de/rapsmonitoring.  
 
Rapsglanzkäfer sind auch in den Blütenanlagen zu finden. Entscheidend sind hierbei 
die Auszählungen der Käfer an den Knospen. Eine engmaschige Überwachung ist ge-
boten, um unnötige Behandlungen zu vermeiden. 
 
Bekämpfungsrichtwerte: Gelbschale mit Gitterabdeckung 
 

Großer Rapsstängelrüssler :  >   5 Käfer in 3 Tagen 
Gefleckter Kohltriebrüssler:    > 15 Käfer in 3 Tagen 
 
Pflanzenauszählung 

Rapsglanzkäfer:                  a) geschwächter Bestand: >   5 Käfer/Pflanze 
                                          b) vitaler Bestand:             > 10 Käfer/Pflanze 
 
Vor geplanten Insektizidbehandlungen beachten Sie die Wetterlage. Bei kühleren Tem-
peraturen und Regen sind die Käfer weniger aktiv. 
 
Bitte beachten Sie auch die Auflagen der einzelnen Mittel.  
Viele Insektizide dürfen nur 1x in der Kultur bzw. je Jahr eingesetzt werden. Dazu zäh-
len auch die Anwendungen aus dem  Herbst.  
 
 
 

Gebrauchsanleitungen und Kennzeichnungsauflagen sind einzuhalten! 


